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Diese Pocket-Leitlinie darf in keiner Form, 
auch nicht auszugsweise, ohne ausdrückliche 
Erlaubnis der Deutschen Gesellschaft für 
Schlafforschung und Schlafmedizin bzw. der 
Springer-Verlag GmbH vervielfältigt oder 
übersetzt werden.

Dieser Kurzfassung liegt die S3-Leitlinie „Nicht 
erholsamer Schlaf/Schlafstörungen“ zugrun-
de, die im Herbst 2009 als Supplement der 
Zeitschrift Somnologie erschien (Somnologie, 
Band 13, Supplement 1, November 2009).

Die Langfassung der Leitlinie findet sich auch 
im Internet unter www.dgsm.de

Die Leitlinie gibt den derzeit aktuellen wis-
senschaftlichen Forschungsstand wieder und 
wurde zusammengestellt unter sorgfältiger 
Berücksichtigung evidenzbasierter Kriterien. 
Von Ärzten wird erwartet, dass sie diese 
Leitlinie in vollem Maße in ihre klinische Beur-
teilung mit einbeziehen. Die persönliche ärzt-
liche Verantwortung und Entscheidung wird 
dadurch jedoch nicht außer Kraft gesetzt.
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